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Erscheint Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis halbl - im Bezirk 2 Mark S» Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je sp ä t e st e n « 9 Uhr Bormillags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier Schwann.

ÄWIIlhch- und KlUlstalM-
Verkauf.

Freitag den 13 . Mai,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Raihhaus in Dobel  aus den
Adlh . Mönchswald , Neureut u . Scheidholz
der Hut Neusatz und Schwann:

455 Sttick Lang u . Sägholz mit 289 .70
Fm ., 1081 Baustangen mit 180,80 Fm . ;

ferner aus Saustaig , Horutann - Ebene,
Tröstbach Ebene , Forchenhau und Scheid¬
holz der Hut Dobel:

435 Stück Lang . u . Säghol , mit 406,92
Fm ., 9 Boustangen mit 1,58 Fm . und

'136  Buchen mit 18,26 Fm.

Revier Herrenal  b.

Holz-Verkauf.
Am Freitag den 13 . Mai,

Vormittags 10 Uhr
werden auf dem Ralhhaus in Dobel , vom
Scheidbolz aus dem Distr . II , Rennberg 4
Vorderer Ekkops und l Bord . Tannschach:

20 Stück Hopfenstangen III . Kl . 13 St.
Langholz IV . Kl . mit zus. 5,99 Fm . und
73 St . Baustangen mit zus . 14,5 Fm.
u. 4 Buchen ( Schieifiröge ) mit 0,65 Fm

verkauft.

Die Gemeinde Conweiler  will nach¬
stehende Bauarbeiten zum

Umbau des Zchulhauses
im Submissionsweg in Akkord vergeben,
und zwar:

Grab - und Maurer¬
arbeiten 3219 -̂ 6 30 ^

Zimmerarbeit 1547 78
Gypierarbeit 928 c/16 50
Schreinerarbeit 1567 „16 14 L
Glaseiarbeit 374 ^ 50 Z
Flaschnerarbeit 436 „16 50
Schlosserarbeit 464 „16 80
Verschindlung 828 .̂ 6 40
Austricharbeit 804 ^ ^
Schreinerarbeit für

Möblirung 1124 ^16 86 ^
Die Submiltenden werden ersucht , ihre

Offerten , mit Zeugnissen über Vermögen
und Tüchtigkeit , versiegelt mit der Aufschrift
„Schulhausumbau betreffend " , längstens bis

den 16 . d . Mts . Vormittags 10 Uhr
»n den Unterzeichneten abzugeben , woselbst

auch Plan , Kostenvoransckilag und Akkords¬
bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Aus Auftrag:
Oberamtsbaumeister Mayr.

Bieselsberg.

Die Pflasterungen der Umgebung der
zwei Gemeinde Brunnen im Voranschlag
von 550 „16 werden am

S a in st a g den 11 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathszimmer in Bieselsberg ver
akkordirt.

Zeichnung und Voranschlag können bei
dem Unlerzeichneten eingeiehen werden.

Unbekannte Akkordsliebhaber haben sich
mit Vermögens - und Tüchligkeilszeugnissen
zu versehen.

Wozu Liebhaber eingeladen sind.
Bieselsberg den 4 . Mai 1881.

Der Gemeinderath.

Pnvatmuhrichten.
Neuenbürg.

Mittwoch . 11 Mai , Abends 8 Uhr

k 6N6ra 1-V6r83-mm1uNS
bei Albert Lutz.

O^ ür jede zur Bestrafung führende Anzeige
<̂ l von Verunreinigungen an Ruheplätzen
und den dahin führenden Wegen , sowie von
Beschädigungen der zur Zierde dienenden
Bäume an den Slrafien und Anlagen
setzen wir eine Prämie von zwei
bis fünf Wcrrlr uns.

Für den Verschöncrungsverein
der Ausschuß.

N e u e n b ü r g.
Einem geehrten hiesigen und auswär¬

tigen Publikum erlaube ich mir die ergebene
Anzeige zu machen , daß ich von heute an
hier ein

Neuenbürg.
Zur Anfertigung von

entnommen äem K. 8tasts -/trct>iv,
empfiehlt sich während der Zeit seines
hiesigen Aufenthalts

Alaler 0 . Lütkeurieik
aus tzannstatt.

Aufträge werden bei der Expedition d.
Bl . angenommen.

Mit Garantie für Reinheit offerire weiße
und rothe

Angar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder gewünsch¬
ten Quantität von einer oder mehreren Sorten
billigst ab.

Illingen (Württemberg ). ü. Xirobner.

betreiben werde . Auch würde ich außer
dem Hause bügeln und kann ich bei soliden
Preisen feinste Arbeit zusichecn . Gütigen
Aufträgen entgegensetzend , empfehle ich mich

mit Hochachtung

lulis LodüSüdkl 'Zsr.

nur von vorzüglicher Hucrlität
feinsten Guatemala p . Psv . „16 I .—
feinsten Laguayra „ „ „16 I . IO
feinsten gr . Java „ „ 1.20
feinsten Ceylon „ „ cM 1.30
feinsten Asric Pcrl - Mocra „ „ „16 0 .95
feinsten Pcrl - SantoS „ „ „161 . 10
feinsten Perl - Guatemala „ „ -̂ 6 1. 15
feinsten Perl - Ceylon „ „ „16 1.40
in Originalballen entsprechend billiger , ver¬
sendet gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages zollfrei in Post¬
packelen von 9 Pfd . auch portofrei das

Lg.üss-Iwpoi't-OsLoliä.tt
von ÜMIllM IIM , Ilawdurx,

Vi' elori 'A8trL88e 11.
Ausführliche Preisverzeichnisse werden

auf Wunsch franro zugesandl ; Muster
gegen Einsendung von 20 L in Brief¬
marken.

Nächsten Donnerstag den 12 . Mai
kommen mir mit

in den „ Bären " nach Gräfcnhausrn.
kbbriiiler vreiknz«

aus Königsbach.

ine am Donnerstag von Dennach  über
Schwann nach Neuenbürg  ver¬

loren gegangene Uhr mil Sekundenzeiger
wolle gef . bei der Red . d. Bl . niedergelegt
werden.
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iin HotelI êÄnkel
unter I ŝituuA äss 8ru . kreeoeptor Mors uuä r̂euuälioder M-

virLuuZ auäerer diesiger MULLLÜsester Lrükts.

WNTUW ^ WNL

1) Ilovlireit8mar8eli«U8 „8on»uernitvl>l8traum" Kr Violins,
Harmonium und Isiauotorkc

2) „Im N»i" (Mnuercdor ) .
3) „klülmii und vrüsteu" (Otzmisclitcr6stor) -
4) ») „Ilir ^ - -

IiÄ»ii8 Iiielit fA88t-n" 1 ^ 6dcr für Laritond) „iel,
5) ,,^u de» 8vuue»8klieiu' (Ziüuusrciror) .

v. chlendolssoiiu
» Liiestcr.
^ Kabor.
» Lestudorf.
„ Ledumauu.
» Kuckucr.

achHilfe fmiiend. dur-m^
^ »ragend, weichet be?"vwm. «vcul-rr oer vielen

Heiimirre!-Annoncen kann man vertrauen?
Tiefe oder jene Anzeige imponirt durch ihre
Größe; er wählt und wohl in den meisten
Fallen gerade das — Unrichtige! Wer solche
Euttauichmrgenvermeidenund sein Geld nicht
unnütz ausgeben will, dem rathcn wir, sichvon
Richter'S Lerlags-Anstali in Leipzig die Bro¬
schüre..Gratis -Sluszug" kommen zu lassen, denn
in diesem Schriftchenwerden die bewährtesten
Hausmittel ausführlich und sachgemäß be¬
sprochen, so daß jeder Kranke in aller Ruhe
prüfen und das Beste für sichnuswählen kam.
Die obige, bereits in 450. Auslage erschienene

Broschüre wird gratis und franco  versandt, es ent¬

stehen also dem Besteller weiter keine Kosten, als 5 Pfg.
für seine Postkarte.

Nunrilr.

Deutschland.

Kücken.
rVöi -2.6) 8l»udklien. (LKuuercstor ) .

7) ^ dend8»ii§. (Gcmiseidcr Odor) .

M Ijeder alme Norle- ^ ' ^ ilr Ncdme, Harmonium
d) „riE oiiiie norle Zf und Kinnoforte
9) „ 8iud uir Ne8elii'kdei>" (Ocmiscdter Estor) .

(Zltdeutsedes Vottrslied.)
10) „Ick Ki'»8 einmal 8pttriere,tt' (Mnncrcstor ) . . . .

k»mllie»killet8 kür 2 Kcrsonsn „IL 1. 60 ; für 3 ? ersonen ^ 2. —

vslcbs sebon dags ruvor iw Notel Nränkel und bei der Ledaction d. LI. -m babsu aind.

Anfang präcis 7 Hl brr.

Kucstiier xoselliFö OnterlialtunZ mit freier Kortsetrung des OesanZs.
Iler Keiu-Kriiue- >8t für nolilllmliire /.werke bestimmt.

^lendeissoiin
rv üliner.

Lilclier.

MM
Vô UliLke ÜUälŴ̂ ^ ^ öLrMikM kikiMkit
V -V ^ ^ —M. . - - -_ ^ , 4.V n l. >.

L.Q.MQ8LL ^ <Ẑ SmUOLKIl
a „ c; ^ » - - - .

Zu haben bei Herrn Kranz Andräs, LH. Kelöcr, L<">is Lustnauer, FrauZ. Wähler

Ww., Herrn Kelir Htall in dteusnburg; tz>Köerke, Joh. ZZechtle, A. I «nk, A. Keimz. Ochsen,
Ar. Treiber in VtNädLit; Wal. Brotlos in Uerrenslb.

NLlsonbavü.

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur

am 8g»nkr8l3A <ivn 12. Ugi
in das KcrstHcrus zirnr Kirsch daHiev

freundlichstein.
Michael Rentfchler,

Schultheißen Sohn.

C'lisabethe Hartmann,
Schultheißen Tochter von Unterlengenhardt

E n g e l s v r a n d.

IM Mark
werden gegen geietzi. Sicherheit ausgeliehen.
Von wem sag! die Redaktion.

Eine smmdlichc Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und allem Zugehör
sucht zu oermietden.

Wer sagt die Redaktion.

vr . iXMillMr 's unübertroffene

Inurus eampstora,

«I »r3

Nachaenneseu he>Isamer als SalicyI
und andere Präparate. Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von compelenten Seiten.

Vorräthig bei
O , DL « ,1^ 1si7 , Neuenbürg.

Aus Westfalen,  28 . April schreibt
das Organ des deutschen Vereins der Rhein¬
provinz: Am Freilag voriger Woche wurde
in Dortmund  der „Lebensbillersabrikanl"
Heinrich, der ein geiundbeitsgesährliches
Schnapsgebräu mit solchem Erfolge an Len
Man» gebracht hat, daß er mit nichts a,i-
fangend jetzt einer der wohlhabendsten
Männer der genannten Stadl ist und Le»

schönste Geipann besitzt, von der dortigen
Strafkammer zu 4 Monaten Gesängich
verurtheilt.

München,  4 . Mai. In der Zeit vom
15. Mai bis 14. Oktober l. I . werden in
München Zentralbahnhos, Augsburg und
Nürnberg Retourbillette nach Stuttgart mit
siebentägiger Giltigkeitodauer ansgegeben.
Sonn - und Feiertage werden bei Bemessung
der Giltigkeit gleich den übrigen Tagen
mitgezählt.

Nürnberg,  4 . Mai. Ein räsfinirter
Schwindler, der auch in Stultaarl Proben
seines gewandten und dabei impertinenten
Auftretens abgelegt hat , erhielt von der
Strafkammer des Landgerichts die verdiente
Strafe . Wir meinen den Skribenten Joh.
Aua. Hai» von Äorbach feinem Bauern«
dorfe in Untersranken) , der auf Grund
eines gefälschten Zeugnisses der Jurnten-
fakultät Tübingen und worin er als „Frei¬
herr v. Hain" bezeichnet war, sich die Aus¬
nahme als Rechtspraktikanl beim hiesigen
Amtsgerichte zu erschleichen wußte. Bei
der Verhandlung erschienen auch als Zeugen

l 5 Geschäftsleute aus Stuttgart , welche eben¬

falls geprellt morden waren, darunter ein

Uhrmacher, dem eine goldene Remonloiruhc
abgeschwindeltworden war , und ferner
auch ein Stuttgarter Graveur , dem Hain
erzählte, er wäre der Sohn des Dekans
der juristischen Fakultät in Tübingen, sein
Later habe das Dienstsiegel verloren und
lasse daher ein neues machen. Der Schwind¬
ler erhielt heute 2Vs Jabre GeiäugniS,'
gleichwitig wurden ihm die Ehrenrechte auf
5 Jahre aberkannt.

Karlsruhe,  6 . Mai . Die 24. All-
aemeine Deutschs Lehrervecsammlung, welche
ighier vom 7. — 9. Juni lagt, wird aller
Voraussicht nach sehr zahlreich besucht wer¬
den. Für eine derartige Versammlung scheint
aber auch die Hauptstadt des Badner Lan¬
des wie geschaffen, indem in ihr alle Arteil
von Schulen, worin Baden bekanntlich allen
anderen deutschen Staaten ooranqestellt
werden darf, in bester Weise vertreten sind,
als auch zu gleicher Zeit eine Ausstellung
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oller Lehrmittel , wie sie dermalen an den
verschobenen Schuten des Landes in Ge¬
brauch sind, damil verbunden ist.

Württemberg.
l Stuttgart , 7 . Mai . Laut telegra

phischcr Nachricht aus Ouchrf stad Ihre
Königlichen Majestäten  gestern Mittags
nach 12 Uhr glücklich daselbst angekommeu
und haben im Hotel Beau Rioage Woh¬
nung genommen.

Stuttgart,  6 . Mai . DasK . Staats-
minislenum hat im Vollmachlsnamen Sr.

i Majestät des Königs die gegen den Weber
I Burger von Surdelfingen wegen Mords

erkannte Todesstraie im Wege der Gnade in
lebenslängliche Zuchthausstrafe verwandelt.

! Bekanntmachung , betreffend die Bcrwillig-
ung von Rciscuntcrstützungrn an Arbeiter
und Lehrlinge zum Besuche der Landcö-

! Gewerbeausstcllung.
Der Verein für das Wohl der arbeiten

den Klassen hat für Reiseunterstützungen
an Arbeiter und Lehrlinge zum Besuche
der Landesgewerbeausstellung die Summe
von 1500 ausgesctzt und die Vertheilung
derselben der Unterzeichneten Stelle über
lassen.

In Folge dessen werden die Arbeiter
und L-Hrliuge , welche eine solche Unter-
slützung wünschen , aufgesordert , ihre Ge¬
suche bei dem Gewerbeverein ihres Wohn

!- orls bezw . ihres Bezirks mündlich oder
schriftlich unter Vorlegung eines Zeugnisses

s ihres Arbeitgebers oaer Lehrherrn bezw.
! von Schulzeugnissen anzubringen oder —

wo ein solcher Verein nicht besteht — un
s mittelbar an die betreffende Handels - und
I Gewerbekammer zu richten . Die Gewerbe

vereine werden veranlagt . über die bei
ihnen eingelaufenen Gesuche spätestens bis
22 . Mai d. I . Vorlage an die Handels-

^ und Gewerbekammer ihres Bezirks zu machen
s und dabei eine Aeußerung über die Wür-
i digkeit und Tüchtigkeit der Bewerber , so
s wie darüber abzugeben , welche derselben

bei einem etwaigen zu großen Andrang
vorzugsweise zu berücksichtigen wären.

Die Handels « und Gewerbekammern
wollen über die eingelaufenen Gesuche be¬
lachen und ihre Vorschläge mit sämmllichen

l Bewerbungen der Unterzeichneten Stelle vor¬
legen, welche hierauf entscheiden und für
Benachrichiigung der Bewerber sorgen wird.

Slulchari , den 4 . Mai 1881.
K. Cenlralstelle für Gewerbe und Handel.

Für de » Direktor:
L u z.

Stuttgart,  7 . Mai . In Frankfurt
! findet unter anderen Zweigen auch eine
! internationale balneologische Ausstellung

statt. Württemberg wird dabei durch ver¬
schiedene seiner Bäder : Cannstatt , Herrenalb
n. s. w. vertreten sein , vor allem aber durch
das Bad mit dem Weltruf : Wildbad.
Die Sendungen dafür sind » ach Frankfurt
abgegangen . Die Gruppirung der darauf
bezüglichen Gegenstände ist von dem Staats-
leämiker , Oberbaurath Bok hergestellt und
besteht dem Vernehmen nach im Wesen!
lichen in Folgendem : den Mittelpunkt bil¬
det ein in Granit koustruirtes Wildbader
Bassin mit Einlauf und Auslauf und mit
dem Sande gefüllt , der so zu sagen die
Kissen bildet , in denen der Badende sich
weichbelten kann . Dann ist Wildbad in

seiner Lage zum Welttheil und zum Lande
dargestelll ; es ist die malerische Umgebung
in Photographie und Farbe , ( von Stteler)
dargestelll , wir sehen den Grundriß der
Stadt , den Grundriß der neuen Trinkhalle,
Ansicht dieser reizenden Eisenkonstrnkiion:
mir sehen das K . Bad n . s. w . ja , es in
sogar schon ein Stück Wildbad der Znkuntt
eingezeichnet : Die neue Badanstalt , die im
Psarrgaiten errichtet werden soll . Das
Alles ist künsitcriich geschickt in ein geräu
miges Koje gruppirk . In einem sehr starken
Hefte gibt der ärztliche Direktor Geh . Hof-
rath Or . v . Renz  einen umfassenden Rach
weis der Literatur über Wildbad von den
ältesten Zeilen bis zur Stunde . Gleich
daneben liegt in der Frankfurter Ausstellung
Baden -Baden . ( S . M.

Stuttgart,  7 . Mai . Heute früh hat
die Fahndungsmannschaft in mehreren hie
sigen Wirtschaften eine Razzia nach ver
süchtigem Gesindel vorgenommen , wobei
15 Personen festgenommen wurden . Nach
dieser verhältnißmäßig geringen Zahl zu
schließen , scheint der Boden hier etwas ge¬
säubert zu sein . (St .Anz .)

* Stuttgart,  8 . Mai . In letzter
Zeit wurden hier sowohl als auch in ande
ren Garnisonen des Landes auf verschiedene
Weisen versucht , dem Militär sozialdemo
kratische Schriften rc. zuzustecken . Auch ver
gangene Nacht wieder versuchte ein Mann,
sozialdemokratische Flugblätter , ans denen
die Vereinsbuchdruckerei in Zürich als
Druckfirma angegeben war , sorgfältig cou-
vertirt zwischen den Stacketen der Kasernen¬
hofumzäunung »iederzulegen , wurde jedoch
daran , nachdem er kaum begonnen , durch
die Schildwachen verhindert und , da er
die Flucht ergrrff , auch verfolgt . Leider
ist es bis jetzt noch nicht gelungen , des
Thäters habhaft zu werden.

Langen bürg,  5 . Mai . Die hiesige
fürstl . Domänenvermattung erhielt kürzlich
durch Vermittlung der Kgl . Centralstelle
eine größere Anzahl junger Aale , Forellen
und Aeschen . Entere wurden aus der Mark¬
ung Bächlingen der Zagst , die Forellen und
Aeschen dagegen dem frischeren Wasser des
Vorbachs übergeben . (St . A .)

Ebingen , 5 . Mai . Heute wurde einem
hiesigen Manne die zweite Frau begraben,
der 20 lebendige Kinder hat , wovon 10
unter 14 Jahren.

Neuenbürg,  8 . Mai . Se . Excel ! ,
der Hr . Staaisminister des Innern v . Sick
beehrte die hiesige Stadt und Bezirk gestern
und heule mit seinem Besuch . Nach einem
Knrgebrauch auf der Rückreise von Baden
begr sfen , nahm Se . Excel ! . Anlaß , in Be
gleitnng des Hrn . Baurath Leibbrand
die neuen Straßenbanten von Herrenalb
über Dobel in ' s Enzlhal zu beaugenschei¬
nigen und das für ihre Vollendung durch
Erstellung einer Brücke über die Enz weiter
Erforderliche an Ort und St,lle persönlich
wabrzunehmen . Es waren deßhalb Hr.
Oberamtmann Mahle  und Hr . Straßen¬
bau -Inspektor Feldweg  zu dieser Tour
berufen , welchen sich von Herrenalb aus,
wo einiger Aufenthalt stattfand , auch der
Hr . Landtags Abgeordnete Beutler  ange¬
schlossen hatte . In Begleitung dieser Herren
traf Se . Exccllenz gestern Abend über Höfen
hier ein und nahm im Hotel Frankel
Absteigquartier , allwo sich die HH . Bezirks-

Beamten und die Mitglieder der bürgerk.
Collegien zum Empfang eingefunden batten.
Hr Siadtschulthciß Weßinger bewillkommt
den Hrn . Stoatsminister , dankt für die
Ehre des Besuchs und die Wahrnehmung
der Interessen des Bezirks und drückt die
herzliche Freude aller darüber aus , Se.
Excel ! in wieder gekräftigter geistiger und
körperlicher Frische hier begrüßen zu dürfen.
Se . Excellenz erwiedert dankend für den
freundlichen Empfang und ließ sich hierauf
die Anwesenden vorstellen , worauf man sich
»och zu längerer allgemeiner Unterhaltung
niederließ . — Heule ist der Hr . Minister
in derselben Begleitung nach Wildbad weiter
gereist , in der Ansicht , die neue im Bau
begriffene König -Karlstraße in Augenschein
,u nehmen und die Besichtigung auf einige
Straßenstrecken aufwärts gegen Sprol¬
lenhaus und Kaltenbronn weiter auszu-
oehnen , um dann von da nach Stuttgart
zurückzukehren . — Wie wir höre », sollen
die Aussichten bezüglich der fraglichen
Straßenbauten für den schon mehrfach be¬
günstigten Bezirk ganz erfreuliche sein.

Landcsgeiricrbc - Ausstellung 1881.
H..O. Stuttgart,  7 . Mai . Der

Exekutivausschuß der Württ . Landesgewerbe-
Ausstellung hat sich seinerzeit wegen Ge¬
währung von Erleichterungen für die Be¬
sucher und Beschicker der Anstellung mit
einer Eingabe an S . Exc . den Hrn . Staats¬
minister der Verkehrsaiistallen Or . v.
Mitlnacht  gewendet . In dankenswerlher
Weise sind daraus hi » von Seiten der
Generaloirektion der württ . Slaatseisen-
bahnen , wie von Seiten der Post - und
Telegraphenverwallung folgende Vergün¬
stigungen gewährt worden.

I . Nelourbillete  aller Klaffen , nach
Stuttgart gelöst von über 50 km entfernten
Stationen aus , ( Preis des einfachen Billels
III . Kl . mindestens 1,70 erhallen , wenn
sie in der Ausstellung abg -stempell werden,
einen weiteren  Tag Giltigeit , als gewöhn¬
lich ; ebenso Rundreisebillete  der Touren

6 — L u . O — LI *) .
2 . Bei Gesellschastssahrten  von

mindestens 44 Theiliiebmern (oder bei
Lösung von ebensoviel Billeten ) , von einer
Station aus , in gewöhnlichen  Zügen
und bei Benützung der dritten Wagenklaffe
gilt ein einfaches  Billet III . Klasse für
ein Retourbillet mit derselben weiteren
Vergünstigung für die Giltigkeitsdauer wie
unter Ziff . 1. Auch diese Billete müssen
in der Ausstellung abgestempelt werden;
die Fahrt sammt der Zahl der Theilnehmer
muß bei der Ausaangsftation ( >:uch diese
muß 50 km von Stuttgart entfernt sittr)
24 Stunden vor Abgang des zu benützenden
Zugs ange .zeigl und das Fahrgeld erlegt
werde ». Fahrtunterbrechung ans Zwischen-
slalionen ist nichl stallhaft . Die Rundreise
kann nach Belieben einzeln erfolgen ; auch
können dabei gegen die gewöhnliche Auf¬
zahlung Eilzüge benützt werden.

Für Gescllichaflsfahrlen von 300 und
mehr Personen wird unter Gewährung
derselben Preisermäßigungen , wie oben ein
Exlrazug mit Wagen II . und III . K ' asse

*) Welche Touren gemeint sind, darüber gibt
das Koursbuch oder die in jedem Bahnhof auf¬
gehängte Uebersicht Auskunft.
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erstellt . Die Rückfahrt kann wieder in
Gemeinschaft im Extrazug ( worüber zuvor
Anzeige zu machen ist) ober einzeln , und
zwar binnen 14 Tagen , erfolgen.

3 . Für Ausstellungsgegenstände wird
im internen Berkehr frachtfreier Rück
transport  gemährt , wenn die Nückve
sörderung auf die Route des Hertransports
und innerhalb 14 Tagen nach Schluß der
Ausstellung erfolgt . Auch ist der Origi-
nalfrachtbrief des Hertransporis
und eine Bescheinigung der AnsstellungS
komites , daß die Gegenstände nicht verkauft
wurden , vorzulegen.

4 . Eme Post anstatt  wird inner
halb des A ns sie l l u n g s rar>  o n s und
zwar im allen Restaurationsgebäude des
Stadlgartens (obere Ecke links ) errichte!
werden . Dieselbe befaßt - sich mit der An
nähme von Briefsendungen , Postanweisungen
und Geldsendungen , sowie der Annahme von
Telegrammen  ferner mit der Abgabe
von solchen Postgegenständen , welche „ post
lagernd Landes -Gewerbe -AussteUung " adres-
sirl sind.

Ausland.
Paris,  5 . Mai . Die Einschließung

des Krumirgebiels wird in 2 Tagen aller
Wahrscheinlichkeit nach vollendet sein , binnen
dieser Zeit werden , wie man glaubt , die
von Biserta nach dem Süden marschirenden
Truppen des Generals Maurand mit der
Kolonne des Generals Logerot Fühlung
gewonnen haben . Inzwischen steht Logerot
in Verbindung mit dem im Zentrum operiren-
den General Delebecgue , dessen Division
sich anschickl, gegen den Djebel -Abdallah,
eine starke Stellung , auf welcher sich die
fliehenden Krumirs gesammelt haben , vor¬
zurücken , sobald es das im Gebirg noch
immer sehr ungünstige Wetter zuläßt . —
Bon ernstlichem Widerstand war bis jetzt
eigentlich wenig zu hören.

Krinnerrungen aus 1871.
85.

Frankfurt,  IO . Mai , Nachmittags
2 */« Uhr . Soeben ist der definitive Frie¬
densschluß von sämmtlichen Bevollmächtigten
unterzeichnet worden . Fürst Bismarck war
»ur in der Absicht hierher gekommen,
Schwierigkeiten zu ebnen ; der Verlauf der
Verhandlungen war jedoch ein so günstiger,
daß wider Erwarten der definitive Abschluß
des Friedens erreicht wurde.

Wir schließen diese Erinnerungen mit
unsers Schiller Sentenz:

Tie angeborenen Bande knüpfe fest.
Ans Vaterland , ans theure , schließ ' dich an,
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen!
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft.

MisMen.

Magdeburg vor 250 Jahren.
JE >» ' M ° i Zs.

u . Ter 30jährige Krieg ist mit all ' dem
Jammer und Elend , weiche durch die ein¬
zelnen Episoden derselben über unser deut¬
sches Vaterland herbeigeführt wurden , eine
Kette so furchtbarer Ereignisse , daß die
Erinnerung an seine Schrecken unmöglich
schon nach Jahrzehnten aus dem Gedacht-
niß des Volkes ausgelöscht sein konnte.
Erinnern ja noch jetzt zahlreiche Stätten

innerhalb der Marken des deut ' chen Reiches
durch Namen , wie „ wüstes Gut " , „ wüstes
Dorf " , u . s. w. daran , daß die verheerende
Flamme dieses Krieges die Wohnstätten
Niedlicher , fleißiger Mensch .n bis aus jede
Spur von der heimiicheii Erde wegnahm.
Fast jede Stadl Deutschlands bewahrte in
ihrer Ehronik das Andenken an die beson»
deren Leiden , durch welche dieser schrecklichste
aller Kriege sie heimiuchle und ihren Namen
dem Verlöschen nahe brachte . Unter all
den Schrecknissen dieses Krieges , welcher
Deutschlands politische Olmmacht für die
nächsten Jahrhunderte besiegelte , ist aber
ganz besonders die Zerstörung Magdeburgs
am 10 . Mai 1631 für die Geschichte des
Protestantismus in Deutschland von so
großer Bedeutung , daß mehr als ein bloß
lokales Interesse sich der 2ö0 . Wiederkehr
jenes unheilvollen Tages znwendet.

Es war natürlich , daß der kaiserliche
General TNy und der Schmedenkönig
Gustav Adolf , welche an den Grenzen
Mecklenburgs , Pommerns und Branden¬
burgs seit der Landung des Schwedenkönigs
an der ponimerschen Küste gegen einander
Fühlung suchten , gleiches Interesse an dem
Besitze der wichtigen Stadt und Festung
Magdeburg hatten . Da es an der Elbe,
dem wichtigst -n Strome des mittleren
Deutschland , gelegen war Und zwar an
dem Punkte ihres Laufes , wo dieser Strom
bereits den ganzen Wafferschatz von Böhmen,
Thüringen und Sachsen her ausgenommen
hat und wo er sich nicht allein in westlicher
Kniebeuge dem Wesergebiete und den ur
alten Erzstälien des Harzes am meisten
nähert , sondern durch Havel und Spree
auch der Oder die Hand reicht , so wurde
sein Handel bedeutend gefördet , sein Reich
lhum gemehrt , so daß cs als eine der
mächtigsten Binnenstädte des hanseatischen
Bundes gelle » konnte.

(Fortsetzung folgt .)

Are wilde Aore.
Strandnovelle von I) r . Julius Mühkseld.

(Fortsetzung .)
Der Sturm wülkele weiter . Seine Ge¬

walt schien zu wachsen , statt sich zu brechen.
Es war , als ob die Hölle losgelassen sei,
und die Leute am Strande , welche aus¬
hielten im Wetter , konnten sich kaum auf¬
recht erhalten vor seiner Gewalt.

Unter ihnen befand sich Dore.
Sie zweifelte nicht daran , daß es Erich 's

Schiff sei, welches sie dort in Noth sah.
Es stimmte ja mit der Zeit . Und die
Noth auf demselben mußte steigen , denn
noch mehrmals wurden Nothsignale gelöst
und Laternen mit blutrotben Lichtern an
den Masten aufgehängt , die von der Ge¬
fahr zu erzählen und Hilfe , Rettung zu
fordern schienen.

„Unmöglich !" sagten die ältesten See
leute kalt , die Dore zu retten beschwor,
„jeder Versuch , dahinaus zu fahren , wäre
bei dieser Brandung sicheres Verderbe »,
wie auch jeder von ihnen draußen , sich
mit Böten hereinzuretten . Wenn das Schiff
den Sturm aushält , so sind sie gerettet,
zertrümmert er es , so sind sie Alls des
Todes ."

Der Morgen brach an und die Scene
erhellte sich ei» Wenig . Das Weiter

wüthete ungebrochen weiter . Furchtbar war
der Anblick des empörten Meeres , vor
dessen Anprall der Leuchlthurm selbst jede»
Augenblick in Gefahr schien , zu erliege».

Draußen gewahrte man das Schiss-'
kaum eine halbe Meile vom Strande enp
sernt saß es fest und bol bereits den trüb¬
seligen Anblick der Verwüstung . Jede neue
Wogenmasse schien neue Stücke von sh»,
loszureißen.

Trotzdem erkannte Dore mit ihren,
Falkenblick sofort den englischen Schoo»« ,
aus welchem Erich diente.

„Sie setzen em Boot aus, " sagte ei»«
der beobachtenden Seeleute , „ das Schiff
kann jeden Augenblick in Trümmer gebe»."

„Em Boot ?" fragte der Alte , welch«
schon vorher geredet , „ dann sind sie ver¬
loren ."

Er zog seine Lederkappe vom Haupte,
daß der Sturm unbehindert mit dem langen
weißen Haar spielte , und betete laut ei»
Vaterunser.

Dore sank neben ihm auf die Knies
nieder . In der Todesangst und Verzweif¬
lung erhob sie ihre Stimme mit der des
Greises zum Gebet.

Draußen schwankte ein schwerbemamües
Boot vom Schiffe ab und der Uferbrandung
zu . Glaubte » die Unglückseligen an ein
Wunder oder konnten sie die Gefahr noch
nicht sehen , deren Furchtbarkeit der hoch-
ausspritzende schneeige Glicht verrieth?

Die Leute am Strande beobachteten
jede Bewegung des Bootes mit athemloser
Spannung.

Da rollte ein Sturmstoß mit furchtbaren
Sturzwellen heulend und grollend heran
— das Schiff zerborst inmitten und sank
nach zwei Selten hin in die begehrlichen
Wogen — das Boot war verschwunden.

Em Schrei von drüben , der die em¬
pörten Elemente überlönte , ein Schrei der
Verzweiflung am Strande — vorstürzend
brach Dore bewußtlos zusammen.

„Gott schenke ihnen den ewigen Frieden !"
betete der Greis . (Schluß folgt.)

Um Küchenpflanzen , als Spinat , Lattich,
Möhren , Zwiebeln und dergl . von stets
gleicher Größe zu erhalten , darf man den
ausgestreuten Samen nicht , wie es gewöhn¬
lich geschieht , mit dem Rechen einharken,
sondern man nimmt vor der Aussaat von
jedem Beet einen Korb Erde weg , und
streut diese dann so über den Samen , daß
er überall bedeckt und an keiner Stelle mehr
zu sehen ist . Die hiedurch erzielten Resul¬
tate sind dem einfachen Verfahren gegen¬
über geradezu überraschend.

(Gegen den quälenden Husten der
Schwindsüchtigen ) . Einer Abhandlung des
Professors Landouzy in Paris entnehmen
die „ Wiener medizinischen Blätter " , daß es
gegen den quälenden Husten der Schwind¬
süchtigen kein sicherer wirkendes Mittel
gebe , als die Einspritzung destillirten Wassers
unter die Haut ( subkutane Injektion ). Die
Einspritzung kann am Halse seitlich am Kehl¬
kopf ober auch zwischen den Rippen gemacht
werden . Viele französische Aerzle haben
hiermit günstige Resuilale erzielt , auch bei
Neuralgien.

Redaktion , Druck und Vertag von Jak . Meeh  in Neuenburg.
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